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BWL VOIL ugen führen Dass e1 nıcht alle der derzeıt diskutierten Manage-
ment- oder Führungsprinzıplen ZUT Sprache kommen bzw ausführlıch dargestellt
werden können, leuchtet e1in und ırd VO uftor auch nıcht In Anspruch g —
OINIMECIL DiIie Qualität jeg gerade dari_n, dass nach eiıner Eınführung 1n
den jeweılıgen betriebswirtschaftliche Teilbereich den sıch dazu ergebenden
theologischen und 1D11SC. relevanten Zusammenhang austführt. Schade ist, dass
e schematischen Abbiıldungen und aDellen 6«  „nur den bisherigen betriebswiırt-
schaftlıchen FErkenntnissen echnung lragen und nıcht auch e geistliıche, C
anderte‘“ Sıchtweise IN Illustrierung findet.

ach der Lektüre des erkes kristallısıert sıch e1ın zentraler Aspekt heraus:
DIie christliche Betriebswirtschaftslehre als verlockendes Angebot Hr unbe-
schwertes unternehmerisches Engagement verstehen, ware. fatal 1eiImenr
welist teffen arau hın, dass gerade dıe mehrdimensionalen jele, d1e sich
AUS der  ıbliısch abgeleıteten Beauftragung ergeben Nächstentiebe, Schöp-
fungsobhut eIicCc dıe Chrısten VOT rhöhte Anforderunge tellen Es eıfordert
N besondere Qualität, höheres Engagement und konsensorilentierte Flex1bilıtät,

ökonomisches Arbeiten 1m Lichte des Evangelıums betreiben. Daher ist B

notwendiıg, in jegliche Planung, Entscheidungsfindung und Umsetzung cAe Ln
terstutzun und Begabung durch den eılıgen Geist VOIl vornhereın mıt einzube-
ziehen. Zusammengefasst bietet das Buch 111e innovatıve und eist1ig W16e ge1Sst-
lıch herausfordernde Arbeits- un: Diskussionsgrundlage, dıe Vertiefende_r
konzeptioneller Analyge SOWI1e empirischer Überprüfung iınlädt

Andreas Unz

Gudrun Lang, Miıchael Strohmer Hg.) Europa der Grundrechte? Beıtrage
ZUr Grundrechtecharta der Europäischen Union, Edıtıon pro mundıs 9) O:
VKW, 2002, k 5 210 S , 18,—

Das Sammelwerk Ööffnet dıe ugen für dIıe Chancen und TeNn zén der Diskussıon
über ine Wertorientierung der Politik, Ww1Ie S1€e 1n besonderer Weise 1n der Ause1l-
hnandersetzung um e Grundrechtecharta der Europäischen Union ZU Ausdruck
kommt In mehrfacher Hıinsıcht dient das Buch einem interdiszıplinären Dıialog
und verschafft dem theologıschen Leser eıne Hor1izont- und Relevanzerweıterung
ethischer Reflexıion. IDIe Autoren siınd großente1ls keine studierten Theologen,
sondern Philosophen, Jurısten, Mediziner, aktıve Polıtıker, dıie siıch als überzeug-

Christen verstehen und hre christlıche Grun  altung in dıe für iıhren ätıg-
keitsbereich speziılische Siıchtweise normierend einfließen lassen. em ist das
Buch miıt Beıträgen evangelıscher un katholischer Provenıjenz ökumenisch AaUuUS-

gerichtet, W as 1m ethischen Bereich als plausıbel erscheınt. Das Gewicht der
ematı kommt 16 das Geleitwort des österreichischen Bundespräsıiıdenten
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Ihomas Klestil 14) und 111C Ansprache des Papstes Johannes Paul ı88
(S 36f. SE Ausdruck Der Sammelband verTolgt das posıtıve Ziel: Grundwer-

und —rechte definieren, wobe]l dıie tische Analyse der Grundwertediskus-
S1IOIN der Profilierung des pOS1ılıven Anlıegens beiträgt Wer VCI-
estehen wıll worauf C1INCIN wertkonservatıven Denken ankommt eichen-
stellungen Begrifflichkeiten und Begründungen legen dem 1SE mıt diesem
Buch gedient

In ersten Te1l werden allgemeıne Überlegungen angestellt die den Beg-
I1T der enschenwürde dıe Begründung VON Werten den Personbegriff un dıie

der Kırchen der pluralıstıschen Gesellschaft betreffen 1/ 52) Der
Jurist olfgang Waldstein erı sıch auf Iheodor Heuss der dıe
rundlage Europas auf dre1 Hügeln egründe sah opolıs (griechısche Phılo-
ophıe) Capıtol (römiısches Recht) olgatha (Chrıstentum) 39) Das (srund-
SESELZ gehe VO  —; der Exıstenz unveräußerlicher und unıversaler Menschenrechte
AdUuSs (S 39) Miıt zunehmendem Abstand den E  rungen mıi1t dem Drıtten
Reich un anderen totalıtären kKegımen en sıch bezeichnende Verschıebungen
und Umdeutungen eingestellt WIC W aldsteın aufze1gt SO betonte dıe
Deklaratıon über dıe Rechte desc VO  - 959 dass diese VOT und nach der
Geburt gelten 989 wırd 11UT noch VON menschlichen Wesen unter dem er VOoNn
18 Jahren gesprochen (S 411 Die Interessen einflussreicher Gruppen wech-
selnde und medial beeinflussbare Mehrheıten, C1I1N VOIN (jott losgelöster Autono-
miegedanke ireften dıe Stelle allgemeingültiger und vo  CI Normen.
Werte werden etwa be1 Böckenförde VO aktuellen OoNnsens und Nutzen
her egründe (S 44) IJDer Rechtspositiv1smus betrachtet Normen als Ausdruck

Wıllens (S 43) Da (jott als Prämisse des Denkens abgelehnt wırd wırd
der wechselnde partıkulare des Augenblıcks der Einzelperson oder
Menschengruppe ZUT normatıven o Dementsprechend wırd der ADBD-
treibung als CIn posılıver Wert verstanden (S 45) der Euthanasıiefrage Druck
aut Rıchter und Parlamente ausgeübt (S und die ufhebung des Schutzes
Minderjähriger VOT sexuellem Missbrauch 4A der orderung nach A
doptionsrecht für Homosexuelle geflorde (S 46f W aldsteın sieht der
olitik CI1e totalıtäre Ideologie Werk dıie dıie Freiheit abweıchender Gjesetz-
gebungen (Z bezüglıch Abtreibung und omo-Ehe und Meınungen Z
trafrechtliche VerTfolgung der Auffassung, dass homosexuelle Ne1gungen eılbar
se]en) erhneDblıchem S einschränkt S 45 48) W aldsteın möchte dıe De-
mokratie WENLSCI populıistischen Entsprechung gegenüber Mehrheits-
MNECINUNGgEN als der Begrenzung und Kritık VON Macht durch vorgegebene und
atıonal einsichtıge Normen festmachen SO kommt Uunfer ausführlichem Re-
kurs auf das römische er ZUT orderung nach Rückbesinnung auf dıe
naturrechtlıchen rundlagen der Rechtsordnung (S 44 05

Rainer Beckmann Jurıist und ıtglie. der Enquete-Kommissıon C und
Ethik der modernen Medizın“ des Bundestages e1s auf dıe Problematik der
Unterscheidung zwıschen Menschen und Personen der Bıoethıiık Diskuss1ion



308 ahrbuch für evangelıkale Theologıe (2004)

und der deutschen Fassung der Grundrechtecharta hın Peter Sınger etwa
definıiert den Personbegriff VO  —; Selbstbewusstseimmn Selbstkontrolle Sınn Tür Ver-
gangenheıt und Zukunft Kommunikationsfähigkeit her (S 62) ngebore-

neugeborene schwerkranke Menschen dann keine Personen
Beckmann entlarvt den Präferenzutilıtarısmus eıne andlung 1ST falsch WEeNN SIC

geäußerten Präferenzen Wesens entgegensteht ohne dass cdes 1re e-
gengesetzte Präferenzen ausgeglichen würde) als 4A16 „Interessenethıik” Diejen1-
SCH sınd Vorteıl dıe ihre Interessen artıkulheren und durchsetzen können

63) Wıll INan W Partıkularısıerung der und 1NC Dıiskriıminierung be-
stimmter Menschengruppen verhindern, 1INUSS nach Beckmann Person- und
Menschseın gleichgesetzt werden.. DIie Potenzialıtät ezieht sıch nıcht aut das
Personseın, sondern das Personverhalten (z Vollnarkose):; dıe Entwicklungs-
phasen betreffen nıcht dıe Existenzbedingungen, sondern dıe verschiedenen ca
tenzweıisen iıdentisch bleibenden Person (S 64f.

In Abschnuitt ZUT „„‚Kontroverse dıe Grundrechte‘‘ 83 34) berich-
ten Praktıker und Journalıstische Beobachter VO  za ıhren ıTahrungen mıiıt der KOorT-
mulıerung der Grundrechtecharta SO WEe1IS ZU e1splie. der CSU-
Europaabgeordnete Ingo TIeEATIC auftf die Erfolge der Christdemokraten der
Durchsetzung Bezugnahme auftf das ge1SUg relıg1öse Erbe Europas der
plızıten Erwähnung der Relıgionsfreiheit des geıistlıgen Kıgentums der Achtung
des Prıvat- un! Famıilienlebens der unternehmerıschen Freıiheıit hın
(S 102 04) Als olg wiıird dıe Verhinderung der Umsetzung CINISCI nlıegen
der Gegenseıte verbucht (keine ufhebung des Vorbehalts natıonalen Rechtes
keıine exphızıte Erwähnung einklagbaren Rechts auftf Abtreibung, Homo-
Ehe S} 1D 1C durchsetzbar W äal das Verbot des therapeutischen
Klonens und Expliziten He1imatrechtes (S 104)

In etzten Abschnıitt werden „einzelne Bestimmungen beispielsweıise
ZU Bereıich FEuthanasıe oder Ehe und amılıe, krıtisch analysıert 13564)
SO macht sıch etiwa der Phılosoph Ihomas Sören oIImann Sorgen dıe Uni-
versalıtät und Unantastbarkeıt der persönlıchen Freıiheıt, da diese In der
Grundrechtecharta als Produkt uınd nıcht iıchtmal des Rechts verstanden werde
(S 351 Im Vergleich natıonalen Verfassungen werden CIN12C ToODIem:
verdeutlıcht SO be1l der dıie Freıiheit der TE und dıe Instıtutionenga-
rantıe der Ehe (S 39) Wenn als C1inNn Element 61in explizıtes eC| alte-
TEnr Menschen auft CS würdıges Leben und die Teilnahme soz1lalen und-
rellen en erwähnt wıird dann werde Freiheit nıcht anerkannt sondern

(Gnadenakt zugesprochen damıt aber ihrer Unte1jlbarkeıt rage SC-
stellt (S 40)

utzlıc für dıie Veritikation und weitergehende Reflex1ion 1ST der Abdruck der
Grundrechtecharta Auszügen un: der Europäischen Menschenrechtskon-

ventuon Anhang (S 66—185)
Christian Herrmann
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